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ilerk Satz BerliDas Glück ist
die Suche
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Ihisse beim
Sr,xhi, letcht i - **& rF'
unscharf
Große AulreEung gestern
in unserer Redaktion. Ei-
ne Agentur bietet uns Ex-
klusiv-Fotos von zwei
sich küssenden GZSZ-
Stärs an. Die beiden sit-
zen in einem japänischen
Restaurant in der Kantstra-
ße, die Mutter von ihr ist
auch dabei-
Wir starren auf die drei Ab-
schüsse und sind uns nicht
qanz sicher, ob diese Welt-
Sensation eine Breaking News
rechtfertigt. lmmerhin scheint
es sich um brisante Bilder zu
handeln. Anders lässt es sich
nicht erklären, dass der Foto-
graf bei seiner Arbeit so aufge-
regt war, dass die Aufnahmen
etwas unscharf geraten sind.

DIE INDISKRETE
KOLUMNE

Von Stefan Peter

Ren6 Kochs Engagement ist ,,Hilfe zur Selbsthilfe,
damit die Damen für immer wissen, was sie tun müssen"

I

l

I

-l

=l,i
;l
t
9t
3l

r

I) ene Koch- Berlins
.t§. S"t -lnl-' *a Make-up-
Meister, ist in unserer Stadl so
bekannt wie ein bunter Hund.
Und er, der Herscher über Pu-
derquas{en und Pinsel, der Di-
rektor seines privaten Lippen-
sti{trnuseums, hat ein völlig
unverkünsteltes und großes
Herz fär seine Mitmenschen,
dass er den Bunter-Hund-Ka-
lauer niemals übel nehmen
würde.
,;Mern Leben ist auch durch die
vielen Fartren ern wunderschö-
nes". ist r.ielmehr ein typischer
Satz von Ren6 Koch.
Von diesem positrven Gnlrdge-
iülil getragen, ist cs lür Herrn
Koclr ein großcs Anliege:-r, Frau-

en zu unterstützen, für die die
tägüche Frage der l)ekorations-
Kosmetik einc besondere Ilcr-
ausfordemg darstellt: Oofer
von Brandverleurinoen oder
anderen Hautschädi@li9!,

Seit der Geburt blind:
Popstar Joana Zimmer
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Zwei Schauspieler, die seit Jah-
ren im wahren Leben und in der
Serie ein Liebespaar sind, an
helllichtem Tage zusammen
beim Lunch! Und dann auch
noch zärtlich miteinanderl Da
muss doch irgendwie mehr da-
hinterstecken.
Also umgehender Anruf beim
Pressesprecher der Serie. Der
ist schließlich nicht nur jeden
Tag am Set rn Babelsberq, son-
dern muss seinen prominenten
Schäfchen auch sonst das
Händchen halten. Doch der gu-
te Mann scheint mit den beiden
Knutschern unter einer Decke
zu stecken. Er verrät ntchts. Die
Situation sei unverändert, die
beiden verliebt wie am ersten
Tag. Oder sogar noch verliebter,
will er uns glauben machen.
Nach hektischen Beratuncen
entscheiden wir uns, das Foto
vorerst zurückzuhalten und
weiter zu recherchieren. Und
erwarten mindestens eine
Hochzeit.

Man kenntRend Koch aus den,
I(atschspalten, wir kennenibn ak
Herzens -Freund der Bedürfiigen,

Blinde und Sehbehinderte. ,Lin- der blinde Kabarettist Dr- Diet-
ser Arbertskreis Camoufl age
bietet Hilfe zur Sclbsthille.
Schließlich macht es wcnig
Sinn" r'enn rch sie einmal schön
schminkg sie es dann abcr zu
Hause rucht nachmachen kön-
nen." Mit seinem Engagement
und seiner F'tirsorge ist Ren6
Koch mit einem Schmink Work-
shop am Samstagl'ormittag
(ll.tltlUhr) im ßnpodrom zu
GasL Dort veranstaltet der
Deutsche Blinden- und Sehbe-
hindertenverband (anlässlich
seines 100-jährigen Bestehens)
das dreilägige Feslival der Be
gegnung unter der Schirmherr-
schalt von Bundespräsident
.Ioachim Gaucli. Es üeten u. a

rich Plückhahn und Sängerin

Joana Zimmer auf. [}ic von Gr
burt an blinde Popmusikcrin
hat ebedalls lnn Rend Koch ge-

lemt. So wie die Studentin Han-
na (28, großes Foto),,Sie
schminkt sich mittlerweile in
ze.hn Minuten - komplett mit
Mak+up, Rouge, Puder, Lippen-
still, Lidschatten, Lidsrich und
Wimpemtusche!" Von Hannah
stammt auch der Satz, der das
Thema wunderschön erfasst:
,,Wir können zwar nicht se-
hen, aber wir wollen gesehen
werden!"
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